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Ausstopfen ist auch gut, aber mühsam und leicht zu Beschädigungen 
ührend, auch bei kleineren Schmetterlingen unausführbar.

S e i t e  449. Daß K ä 11 e t i e r e immer gröber sind als W ä r m e t i e r e ,  
trifft nur zuweilen zu. Der Eisfuchs ist kleiner als unser Reinecke, das Rentier 
ist kleiner als der Rothirsch und seine Verwandten. Der Yak (der einen 
Buckel hat) wird freilich bis 1,9 m hoch, der gleichfalls gebuckelte indische Gaur 
(Dschangel^Rind) aber bis 2,13 m. Und die geradrückigen afrikanischen und 
indischen Wildbüffel bringen es auch bis auf 1,8 m. Der Moschusochs endlich 
ist ein kleines Ding, 1,1 m hoch und 2,5 m lang. Nur der Eisbär überragt 
seine südlicher wohnenden Verwandten. G- Reinberger-Lyck.

NB. Der Mosdiusocbse gehört systematisch zu den Schafen- (Red).

Interessante Beobachtungen bei einer Zucht von Agrotis fimbria.
Im Tausch erhielt ich im Dezember 1927 von Herrn F r i b K l e i n ,  Idar a./N., 
25 Räupchen der obengenannten Art. Leider war es mir nicht möglich, die 
bis zu diesem Zeitpunkt durchgemachten Häutungen festzustellen, wie ich zunächst 
auch späterhin nicht in der Lage war, Häute aufzufinden, ausgenommen Kopf
häute. Die Zucht führte ich erst in 2 geräumigen Gläsern durch und fütterte 
Kohl und Salat. Erst als mir ein Teil der Tiere erwachsen schien (7 Stück 
waren in der Zwischenzeit eingegangen), tat ich die noch lebenden in einen 
Blumentopf, welcher feuchten Torfmull enthielt, gab Futter an jedem Tag und 
band das ganze mit grober Gaze zu. Nun machte ich am 28. XII. 1927 die 
Beobachtung, dab 9 Tiere, die in der Häutung saben, gehäutet und die voll
ständigen Häute unberührt gelassen hatten. Die Tiere selbst waren wieder am 
Futter. Diese Tiere tat ich dann gesondert in einen wie oben beschrieben her
gerichteten Blumentopf, da ich annahm, dab dies die letye Häutung gewesen 
sei. Ich hatte mich darin auch nicht geirrt. Am 1. I. 1928 fand ich bei den 
anderen Tieren wieder 2 Häute, am 6. I. 1928 noch eine Haut. Die dazu ge
hörigen Tiere kamen zu den 9 vorgenannten, was um so leichter war, da sie 
durch die Gröbe von den anderen abstachen. Bis zum 6. I. 1928 waren 6 dieser 
Tiere verschwunden, während bis zum 20. I. 1928 alle Tiere in den Torf ge» 
gangen waren. Von diesen erhielt ich 11 tadellose und 1 verfaulte Puppe, 
von denen ich in der Zeit vom 18.-27. II. 1928 10 Falter erhielt, darunter ein 
verkrüppeltes $. Alle übrigen Tiere gingen schon als Raupen ein.

K. Heidelberg, Bad Homburg^Kirdorf.

Auskunftsstelle.
Anfrage I. Als junger Sammler bin ich leider nicht im Besity eines Werkes 

über Parasiten, und da im Handbuch A u e  bei jedem Falter die Parasiten mit 
angeführt werden und ich biologisch sammle, bitte ich, mir doch entsprechende 
Werke mit Preisangabe mitzuteilen.

Hans Dorfmann, Berlin»Neukölln 
Weserstraße 48

Anfrage ll. In einem groben Teile Deutschlands sind die Schaltjahre 
„M aikäferjahre.“ Die Red. erlaubt sich, an die sammelnden Leser die Bitte zu 
richten, über abnorme Häufigkeit b e i d e r  A r t e n  zu berichten, ganz kurz, 
mit Angabe der Baumarten, die befallen werden, und des geologischen Unter
grundes. Den Unterschied des „Rosskastanienmaikäfers“, den F a h r  i c i u s  aus 
mir unbekannten Gründen „hippoeästaniu getauft hat, vom gemeinen (Melo* 
lontha oulgaris L., wird ja auch wohl der Schmetterlingssammler kennen: jener 
besitzt ein viel s p i t z e r e s  P y g i d i u m a l s  dieser? — Je mehr Antworten 
einlaufen, von um so gröberem wissenschaftlichem Werte sind sie? — In Pots
dam ist z. B. für hippoeästani auf dem Telegraphenberge nicht das Schaltjahr, 
sondern das darauffolgende Flugjahr. — Otto Meißner »Potsdam.
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